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DER STERN DES APOLLON

Herbert A. Cahn zum 28. Januar 1995

Liselotte Weidauer

Evff ex vr\àç ÖQo-ucev äva£, èKdegyoç 'AkóXXcùv
àaxérji etôOLtevoç Ltéacp fpaxi • xoù 8' ano noXXaì
07uvûaçHÔ£ç rcœxœvxo, aékaq ò' etc oiipavòv ïicev •

Hom. hvmn. Ap. 440 sqq.

Dieses Homerzitat hat Herbert A. Cahn seiner Arbeit über die Löwen des Apollon1
vorangestellt, die in der Forschung als bahnbrechend gewertet wurde2 und in der er
nachweisen konnte, dass der Löwe als das heilige Tier des orientalischen Sonnengottes
zum Attribut des ostgriechischen Apollon geworden ist. Er hat unter den zahlreichen
Belegen aus der Münzprägung an erster Stelle Milet hervorgehoben, wo das Löwenbild
als Hinweis auf Apollon, den Hauptkult der Stadt, bis in die Kaiserzeit ständiger
Münztyp blieb, das Apollonbild jedoch erst im 4. Jahrhundert v.Chr. auf die Vorder-

H. Gropengicsscr hat diese Untersuchung mit grossem Interesse begleitet. Für die fruchtbaren
Diskussionen sei ihr herzlich gedankt.

1 H.A. Cahn, Mus. Helv. 7, 1950, 185-199; ders. in: Kleine Schriften zur Münzkunde und
Archäologie (1975), 17 ff.

- E. Simon, Die Götter der Griechen (1969), 130 u. Anm. 14.

-15


	...

